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3.000 Befragte in DE/ AT:

Was ist das zukunftsfähigste, was 
der Handel laut Kund:innen 2030 
tun kann?



3.000 Befragte in DE/ AT:

Was ist das zukunftsfähigste, was 
der Handel laut Kund:innen 2030 
tun kann?
20% weniger Händler, weniger 
Produkte, weniger Filialen



Jeder Grad 
Erwärmung mindert 

die weltweiten 
Ernten um 10 
Prozent - bei 
steigender 

Bevölkerungszahl.

Ohne Verminderung 
der Emissionen wird 
der Meeresspiegel 

im Jahr 2100 auf bis 
2,50 m ansteigen.

2100 wird es 16-
fach mehr 

Flächenbrände 
weltweit geben.

2050 könnten 
5 Milliarden 

Menschen unter 
eingeschränktem 

Zugang zu 
Trinkwasser leiden

Schon heute fordert 
die 

Luftverschmutzung 
täglich 10.000 
Todesopfer -

Tendenz steigend.

Unsere Umwelt ist unser größter Transformator

Schon bei 5 Grad mehr Erderwärmung ist das Leben in weiten 
Teilen der Erde nicht mehr 

möglich.





UND PLÖTZLICH IST SIE DA, DIE ÖKONOMIE DER REIFE

Next Society
(Drucker)

Next Society 
(Baecker)

Lessness/Simple Chic
Basic
Downshifting
Deceleration
Multi Tool Design

Happiness Economics
Happiness as growth 
factor

Kollaborativer 
Konsum
Cooperatives
Social Enterprises

Sharing Economy
Neighborhood help
Shareness

Nearshoring Markets
Reindustrialization
Local supply
Transport costs

Das neue „Lokal“
Self-sufficiency 2.0
Vertical biotope

E-Markets/ Post-
Karbon Markets
New energy mix
electric mobility
Smart City
Energy self-sufficiency

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Next Economy 
Holistic consideration of 
Low Growth, Low Carbon, Fridays 
for Future

Next Growth Industrie
Qualitative growth
Prosuming
Consistency
Sufficiency

Circular Ökonomie
Circular Systems 
product designs:
educe, Reuse, Recycle

Co-Culture
Homo socialis
Co-Working
Co-Gardening

Maker Movement
3D-technology
DIY (do it yourself), 
FabLabs/ Bio-Hacking

2019 2020 2021 2022 2023

Cradle –To -
Cradle
Braungart

Kreativökonomie

Digitale 
Wissensgesellschaft

Ökonomie der Reife
Free Growth
Crisis as an opportunity
System resilience

2024 2025 2026 2027





HEADLINE

Notizen 
(Chalkduster)

Quelle: BrandTrust 2018

1. Bis 2035 werden 65% 
der Menschen weltweit in 

der Stadt leben







HEADLINE

Notizen 
(Chalkduster)

Quelle: BrandTrust 2018

2. Innenstädte und Umfeld
werden diverser und lokal

internationaler



HEADLINE

Notizen 
(Chalkduster)

13

Ungarn Slowenien Italien 





DIE INTERKULTURELLE VIELFALT AUF 
DEM LAND



3. Das Land wird regionaler Wirtschaftssektor

Regenera've Landwirtscha2
Lokale Unternehmen und Marken
Natürliche Ressourcen







GALAXUS



1400 2050

WWW

Quelle: Mittelstand 4.0, Kompetenz. Kiel

4. IN 2035 WIRD TECHNOLOGIE BEWUSST EINGESETZT



„ONLINE“ VS TECHNOLOGIE





SHY TECH

DEMAND 
FORECASTI

NG

Automated
Logistic and 

production halls

Transparent 
supply
change

Intelligent 
PRODUCTION 

MADE-TO-
ORDER



SMART
CIRCULAR



- Weniger Konsum

- Konsum ohne Fleisch

- Regional hergestellter, ökologisch wertstiftender
Konsum (egal ob von den großen Unternehmen
oder Kleinen, egal ob Lokalkolorit oder nicht)

3.000 Befragte in DE/ AT:

Handel wird 2030 neu gesehen: Weniger ist mehr



Großkonzerne 
werden kleiner. 
Kleine 
Unternehmen 
werden weniger

3.000 Befragte in DE/ AT:

Wo wird 20% verzichtet?

Deutlich weniger 
Konzerne, 
davon fast nur 
Großkonzerne 
und ein paar im 
Mittelstand.

Top Antwort 1 Top Antwort 2



Weniger ist mehr

3.000 Befragte in DE/ AT:

50% DENKEN, DASS SIE 2040 
MARKEN EINKAUFEN, DIE ES 2023 
NOCH NICHT GAB





ZUKUNFTSMÄRKTE: RECYCLING AS A 
SERVICE



ZUKUNFTSMÄRKTE: 
E-LOGSTIK UND WASTEMANGEMENT
AS A SERVICE

Repair And Upcycling

E-Micro-Hubs

Click & Collect
Stations



- Preloved & Second Hand
- Circular Retail
- Sharing & Abo-Modelle
- Zero Waste Produkte
- Regenerative Geschäftsmodelle

Weniger ist mehr



„Lösungen gibt es, aber nur wenige 
haben Bock“

KUNDE

HANDEL

HERSTELLER

POLITIK
Ich mach ja schon viel, aber der Kunde 
Kauft dann doch das günstige, nicht nachhaltige

Zu unsexy, zu teuer, zu 
viele Angebote

Wir unterstützen, aber Wirtschaft muss von den 
Unternehmen kommen.

Ich verdiene weniger Geld und muss für den Umbau mehrere Millionen zahlen.
Aber wer sagt mir, dass das gerade die richtigen Investitionen sind



Was kann ich weglassen?



Handelskonzerne
Hersteller

Kleine 
EinzelhändlerPolitik

Investitionen in 
nachhaltige 

Geschäftsmodelle / 
Produkte

Verzicht/Einschränkung 
von nicht nachhaltigen 

Produkten 

Stellen Sie Ihre 
nachhaltigen Initiativen 

selbstbewusst nach vorne

Überprüfen Sie, welche 
Innovationen haben früher 

nicht funktioniert,  jetzt 
aber schon

Verbindliche Zielvorgaben 
für die Transformation 

2030

Verbindliche Zertifikate 
und Richtlinien

Subventionen und 
finanzielle Anreize

Mehr Aufklärung der 
Gesellschaft



GREEN GROWTH-STUDIE

• 200 Seiten Zukunft

• Zahlenerhebungen mit den führenden Forschungsinstituten u.a. 
Thüneninstitut, DFKI, Fraunhofer etc.

• Tiefgehende Erforschung von 3000 Konsumierenden in der DACH-Region

• Diskutiert mit dem deutschen Bundesministerium und Expertinnen aus der 
österreichischen Politik

• Die zentralen Trends im Handel der Zukunft



Austausch, Fragen und Wünsche zu Vorträgen 
und Sparrings -> Einfach fragen:  
website mit Kontakt:
theresaschleicher.de // 00491708390369


